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arlsruher Zeiiun
Nr . 55 . Mittwoch , den 24. Februar 1830 .

Badischer Geschichtskalender .
Irmengard , Wittwe des Markgrafen Herrmann V , von Bade » , eine Prinzessin Tochter Herzog Heinrichs des

Schönen , und Enkelin des berühmten Herzogs »Heinrich der Löwe » , stirbt in dem von ihr gestifteten Kloster Lichten-
thal am 24 . Febr . 1259 .

B a i e r n .
Die Zahl der Studirenden an der Hochschule zu Mün¬

chen betrügt jezt , nach dem zweiten Nachtrage zu dem
Verzeichnisse derselben , 1L55 .

Würtemberg .
Kammer der Abgeordneten , Sizung vom 20 . Febr .

Dieselbe war der Anhörung mehrerer Kvmmissionsbe -
richte gewidmet . Der Abg . Lang erstattet im Namen
der Kommission über die Ausscheidung des evangelischen
Kirchenguts Bericht , und schließt mit dem Antrag : Die
Negierung zu bitten , noch auf diesem Landtage einen
Gesezentwurf zum Lehufe der Ausscheidung des evange¬
lischen Ktrchengutes mitzutheilen . Die Lerathung hier¬
über bleibt ausgesezt .

In der Abendsizung der Kammer der Abgeordneten
vom 20 . Febr . wurde die gemeinschaftliche ständische
Adresse in Betreff der Verwilligung von 5500 Rekruten
je aus die Jahre lü30 bis < 835 vorgetragen , und erhielt
die Zustimmung der Kammer . Sie enthält am Schluffe
die Verwahrung , daß die Verwilligung für ein viertes
Jahr hinsichtlich des Grundsazes , daß ein solches Ansin¬
nen nur für eine Periode von drei Jahren an die Stände
zu gelangen habe , eben so wenig zu einem Präjudiz für
die Zukunft gereichen solle , als dieses früher bei der
Steuerverwilligung für ein viertes Jahr der Fall gewe¬
sen sey.

Frankreich .
Paris , den 16 . Febr . Se . M . der König hat , in

Gegenwart des Hrn . Fürsten von Polignac und desHrn .
Markis von Balainvilliers , mit dem gebräuchlichen Ze¬
remonie ! , dem Hrn . Vicomte Dambray , Pair von
Frankreich , den Heiligen Geist Orden gnädigst zu erthei -
len geruhet .

— Die Sage erneuert sich , daß der Vizekönig von
Aegypten ein Kontingent von öooo Mann Kavallerie
liefert , um Algier anzugreifen , und daß ein Theil der
Schiffe , die man m den Häfen Italiens miethen will ,
für den Transport dieser Pferde gebraucht werden soll .

— Das Pariser Journal le Glvbe ist mit Arrest belegt
Morden , und der Haupt -Redakteur erhielt eine Vorla¬
dung , am 2/». d . M . vor Gericht zu erscheinen . Hier
folgt die Anzeige der Hauptvergehen , deren er ange¬
klagt ist :

1 ) Erfolglos gebliebene Anreizung , ein Attentat ge¬
gen das Leben oder die Person des Königs und der kö¬
niglichen Familie zu begehen , so wie auch ein Attentat ,
dessen Ziel wäre , die Regierung oder die Thronfolge -
Ordnung zu vernichten oder zu ändern , die Bürger oder
Einwohner gegen die königliche Gewalt zu bewaffnen .

2 ) Angriff gegen die angebornen Rechte des Königs ,
gegen diejenigen Rechte , Kraft welcher Er die Charte
gab , und gegen seine konstitutionelle Gewalt .

3 ) Anreizung zum Haffe und zur Verachtung der Re¬
gierung des Königs .

Welche Verbrechen aus dem Ganzen und den ver¬
schiedenen Stellen des Artikels sich ergeben , den der Globe
in seinem Blatte vom 15 . Februar unter dem Titel ver¬
kündigte : 1. 3 kUimea M los Louikvns en 1830 , und
welche durch die Art . 1 und 2 des Gesezes vom i7 . Mai
1619 , 66 und 67 des peinlichen Gesezbuches , der Art .
2 und 4 des Gesezes vom 25 . März 1822 , und den
Art . 14 des Gesezes vom tö . Juli 1626 , vorhergeschen
und zur Strafe gezogen werden .

— Ein Abonnent der Gazette de France fordert Hrn .
Royer - Cottard auf , folgende Fragen zu beantworten :

, ) Ob jene Versammlung ( sh . Karlsr . Ztg . Nr . 51
und 52 ) nicht an einem andern Orte , als bei Ihm , aber
in seiner Gegenwart stakt gehabt ; 2) ob nicht ein durch
ein Trauerspiel " Jesus Christus « , das er in einigen Ge¬
sellschaften vorgelescn , und durch seine aufrührischen Mo¬
tionen in der Kammer bekanntes Mitglied derselben ,den Sturz der Dynastie unverholen vorgeschlagen ; end¬
lich 3 ) ob nicht er , Hr . Royer Collard , volledlen Zorns ,
sich gegen diesen Vorschlag erhoben habe ?

— In der Nacht vom 51 . Jan . auf den 1 . Febr . ist
ein englisches Schiff von 40 Tonnen Gehalt und mit
36 Fässern gemünzten Geldes beladen , dem Hause Roth¬
schild gehörig , unweit Quessant auf den Strand gelaufen .
Es konnte blos die Mannschaft gerettet werden .

— Ein Brief aus der Insel Bourbon , datirt vom 29 .
Sept . 1829 , meldet , daß die französische Fregatte , wel¬
che an den Küsten von Madagaskar kreuzt , zwei Drit¬
tel ihrer Mannschaft durch das gelbe Fieher verloren
hat . Es sind dieser Frgatte Matrosen von der InselBourbon zugeschickt worden , um sie in den Stand zu
sezen , nach Frankreich zurückkehren zu können .

— Die Korvette Endymion , aus der Südsee und zu-
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lezt aus dem Hafen von Valparaiso kommend , von wo
sie am 11 . Oktober 1829 unter Segel gierig , hat am
7 . Febr . auf der Rhede von Brest geankert . Sie hat
nur den Werth von 2vo,voo Fr . am Bord , weil man
zur Zeit ihrer Abfahrt die reichsten Ladungen auf die Fre¬
gatte Surveillante brachte . Diese Fregatte , die dem¬
nächst ankommen muß , überbringt ungefähr 3 Millionen
in Gold und Silber .

Großbritannien .

DieLondonerJournale vom 16 . Febr . melden , daß eine
große Feuersbrunst am 15 . den unter dem Namen Eng¬
lische Opera bekannten Schauspielsaal , nebst 7 oder
8 benachbarten Häusern , in Asche verwandelt hat . Ob¬
gleich das Feuer mitten in der Nacht ausbrach , so ist
doch niemand umgekommen . Man schäzt den Verlust
auf mehr als 120,000 Pf . Sterl . In diesem der Wa¬
terloobrücke gegenüber gelegenen Saale der Englischen
Opera spielten , seit 2 oder z Jahren , die französischen
Schauspieler . Der berühmte Komiker Polier gab wirk¬
lich darin seine Vorstellungen . Der Saal und sämmt -
liche abgebrannten Häuser gehörten Hrn . Arnold .

— Der König von England befindet sich gegenwärtig
sehr wohl , und macht öfters eine Spazierfahrt .

— Pairskammer ; Sizung vom i5 . Febr . Lord Gvde -
rich trug darauf an , daß dem Parlament ein Verzeich¬
niß über die Quantität des Goldes und Silbers vorgelegt
werde , das seit 16 >9 jährlich in der Münze geprägt
wurde . Dieser Vorschlag wurde von der Kammer ge¬
nehmigt .

Lord Stanhope fragte den Staatssekretär der aus¬
wärtigen Angelegenheiten : ob ein Handelsvertrag zwi¬
schen England und Oestreich sey abgeschlossen worden ?

Lord Aberdeen antwortete bejahend , und sagte : er
hoffe, daß dieser Vertrag bald dem Parlament werde vor¬
gelegt werden können .

— Nach den neuesten Nachrichten aus Ostindien wird
die Jndigo -Aernte in den Provinzen Gengalens , da das
Wetter seit Ende August günstiger geworden war , auf
i30,ocn > Maunds ( der Maund ist 78ssg Pfund engl .)
berechnet.

— Mit dem aus Brasilien kürzlich in Falmouth an¬
gekommenen Schiffe "Prinzessin Elisabeth, , ist auch Hr .
Vibäga , brasilianischer Gesandter beim päpstlichen Stuh¬
le , begleitet von einem Legations -Sekretär , in England
angelangt .

— Das Morning -Chronicle vom >2. Febr . schreibt :
"Durch das gestern aus Brasilien angekemmene Paket¬
boot erfahren wir , daß die von dem Markis von Bar -
bacena kvntrahirte Anleihe von dem Kaiser nicht geneh¬
migt wurde , daß aber unverzüglich eine neue Anleihe hier
unterhandelt werden soll , um Dona Maria ' s Sache zu
unterstüzen . Privalbriefe melden , man erwarte bedeu¬
tende Bewegungen der brasilischen Seemacht , um die Trup¬
pen von Lerceira zu unterstüzen ; auch heißt es , Lord
Hochrane habe im Sinn sich in Frankreich einzuschiffen,
um das Kommando zu übernehmen . .

— Man hat zu London Nachrichten aus San Miguel
bis zum 22 . Jan . erhalten . Die Fregatte Lealdade , das
lezteSchiff , welches Terccira blokirte , ist zu San Miguel
in sehr schlechtem Zustande angekommen .

Niederlande .
Brüssel , den lö . Febr . H . de Neve , Herausge¬

ber des Catholique des Pays - Bas , ist am t6 . , nach
einem fünfstündigen Verhör , arretirt und nach dem Ge -
sängniß zu den Petits - Carmes abgeführt worden .

Preussen .
Berlin , den 16. Febr . In der verflossenen Nacht

hat man hier das Observatorium des berühmten Natur¬
forschers Alexander von Humboldt erbrochen gefunden .
Bei näherer Untersuchung fand sich , daß alle Jnstru «
mente , welche er in demselben zu magnetischen und phy¬
sikalischen Beobachtungen aller Art benuzte , entwendet
sind. Für die Wissenschaft ist dieser Diebstahl von Wich¬
tigkeit , da ein großer Theil der Beobachtungen des Ba¬
rons mit diesen Instrumenten gemacht worden , und also
viel darauf ankommt , die Instrumente selbst zu besizen,
und ihre Leistungen mit andern zu vergleichen . Auch
hinsichtlich des pekuniären Werthes der entwendeten Ge¬
genstände ist der Diebstahl bedeutend .

( Korresp . v . u . f . Deutsch !.)
Berlin , den 19 . Febr . Se . M . der König haben

den bisherigen Vizekonsul Dourcard zu London zum
General - Konsul für das Königreich Großbritannien und
Irland und als Konsul zu London zu ernennen geruht .

— In Folge allerhöchster Bestimmung Sr . M . deS
Königs ist am 14 . d . M . zu Breslau der dritte schlesi¬
sche Provinzial -Landtag zusammengctreten .

— H . von Humboldt wird , so viel man hört , keine
Beschreibung seiner Reise nach dem Ural herausgeben ,
sondern dieß fernen gelehrten Begleitern überlassen . Er
selbst hat der kvnigl . Bibliothek mehrere höchst interes¬
sante persische und chinesische Handschriften und Bücher
geschenkt .

Polen .
Die Grafen Thomas und Johann Lubienski und der

Graf Jezierski haben einen solidarischen Kontrakt auf
zwanzig Jahre wegen Errichtung eines Handelshauses
in Warschau unter der Firma Gebr . Lubienski u . Komp ,
geschlossen .

Rußland .
Petersburg , den w . Febr . Die türkischen Ge¬

sandten , Halil -Pascha und Nedschib Suleyman Efendi
hatten , wie wir bereits gestern gemeldet , am 7 . d . M .
in dem Thronsaal , welcher der St . Georgssaal genannt
wird , ihre erste Audienz bei Sr . Maj . dem Kaiser . I .
Maj . die Kaiserin , Iss kk. HH . der Großfürst Thron¬
folger und der Großfürst Michael Pawlowitsch nebst der
ganzen durchlauchtigsten Familie und Sr . k. H . dem
Prinzen Albrecht von Preussen , waren gleichfalls in dem
Thronsaale anwesend . Halil - Pascha , Micher das Be -
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glaubigungsschreiben des Sultans trug , hielt in türki¬
scher Sprache eine Rede , die von einem hiezu ernannten
Beamten in russischer Uebersezung vorgelesen ward . Nach¬
dem dieses geschehen , überreichte Halil - Pascha , sich nä¬
hernd , Sr . M . dem Kaiser das Schreiben des Sultans ,
welches Se . kaiserl . Maj . in Empfang zu nehmen und
dem Vizekanzler zu überreichen geruhelen . Dieser ant¬
wortete hierauf im Namen Sr . M . des Kaisers dem Ge¬
sandten , welche Ammert von dem Dolmetsch des Mini¬
steriums der auswärtigen Angelegenheiten in türkischer
Sprache vorgelesen ward .

Nach beendigter Audienz bei Sr . Maj . dem Kaiser
hatten die türkischen Gesandten die Ehre , auch Ihrer
Maj . der Kaiserin vorgestellt zu werden , welche sie in dem
kleinen Thronsaale zu empfangen geruhete .

— Der General -Adjutant , General der Infanterie ,
Graf Toll , ist zum Mitglieds des Reichsrathes ernannt
worden .

— Der Jnvaliden - Kommission ist vom Kollegienrath
Paul Demidoff zum Besten der Wittwen und Waisen der¬
jenigen russischen Krieger , die bei dem denkenswerthen
Uebergange über den Balkan zugegen waren , ein Ge¬
schenk von 500,000 Rubel Banknoten gemacht worden .

Türkei .
Konstantinopel , den 26 . Jan . H . v . Ribeau -

pierre , welcher am rs . d . M . an Bord der russischen
Fregatte , Fürstin von Lowicz , hiereintraf , wird in ei¬
nigen Lagen dem Großhcrrn vorgestellt werden , und Graf
Orloff , der nur dessen Ankunft erwartete , seine Abschieds¬
audienz erhalten . Seit der Ankunft des Hrn . von Ri -
bcaupierre ist mehr Lhätigkeit unter den Diplomaten
sichtbar , wozu die ernstlich wieder aufgenommenen Un¬
terhandlungen über Griechenland hauptsächlich beitragen .
Man weiß jezr , daß aus mehreren Distrikten des griechi¬
schen Festlandes und der Inseln bei dem Grafen Capo -
disi . iaS Pensionen cingegangen sind , worin die drei ver¬
mittelnden Mächte dringend gebeten werden , den Präsi¬
denten nicht von feinem Posten zu entfernen , mit Auf¬
zählung der Nachtheile , welche für die Nazion durch die
Ernennung eines fremden Prinzen zum Souverain von
Griechenland entstehen müßten . Graf Capodisttias hat
jedoch Anstand genommen , diese Petition an ihre Bestim¬
mung zu befördern , und die Bittsteller mit der Versiche¬
rung zu beruhigen gesucht , daß die Mächte gewiß keine
Verfügung zum Nachtheile Griechenlands treffen wür¬
den . Andererseits waren aber auch große Jntriken gegen
den Präsidenten angezettelt ; es wird sogar von Mord¬
versuchen gesprochen , die sein Leben bedroht hätten . Daß
große Uneinigkeit unter den Häuptlingen der verschiede¬
nen Parteien herrsch ' , ist bekannt ; die Bemühungen des
Hrn . von Ribeauvierre und der Admiräle der vermitteln¬
den Mächte , die aufgeregten Gemüther zu beruhigen und
Einigkeit herzustellen , sind fruchtlos geblieben , und ech
soll i » diesem Augenblicke in Griechenland wahre Anar¬
chie herrschen . Zwar sucht der Präsident durch allerlei
Unternehmungen , das durch die Erfolge seines Aufstan¬

des und feiner Anstrengungen kriegerisch gewordeneBolk
zu beschäftigen , und dadurch Eintracht zu erhalten , al¬
lein es fehlt ihm an Geldmitteln zu Durchführung sei,
ner Plane . — In Aegypten werden die Rüstungen für die
Land - und Seemacht fortgesezt , und manche glauben
noch immer , daß mit dem Eintritte der bessern Jahres¬
zeit wirklich eine Erpedition gegen die Barbaresken - Staa -
ten im Einverständnisse mit Frankreich abgeschickt werden
solle . — Aus dem Lager von Schumla sind die lezten
asiatischen Truppen hier eingetroffen ; sie werden hier alle
neu organisirt . — Au Smyrna war man einige Tage
lang durch das aus Konstantinopel gekommene Gerücht ,
daß bei der russischen Armee Bewegungen statt hätten ,
und der russische Oberbefehlshaber gesonnen sey , sein
Hauptquartier von Burgas wieder nach Adrianoxel zu
verlegen , in großer Bestürzung . Niemand vermag die
Quelle dieses völlig grundlosen Gerüchts zu errathen , da
die Pforte bisher alle Punkte des Traktats von Adria¬
nopel nach und nach erfüllt , und erst unlängst wieder
die zweite Ratenzahlung der für die russischen Untertha -
nen bestimmten ElltschäLigungfumme abgetragen hat .

(Mg . A - g.)
China .

Die von den Engländern zu Canton herausgegebenc
Zeitung , the Canton Negistre , schildert eine Ueberschwem -
mung , die im , Juni lö29 zu Canton statt hatte . Gegen
5000 Personen sind , theils in der Stadt , theils in den
umliegenden Dörfern umgekommen . In den Straßen
von Canton konnte man nur in Schiffen umherkommen .
Die Bezirke , wo man den Seidenbau treibt , haben in¬
sonderheit gelitten .

A m e r i k a .
( Vereinigte Staaten von Nordamerika . )

Die Regierung der Republik Columbia machte dem
Präsidenten der Vereinigten Staaten von Nordamerika ,
Jackson , ein Geschenk mit der goldenen Medaille , die
sie zu Ehren Bolivars und zur Erinnerung an die
Nacht vom 25 . Sept . iö2Z , wo derselbe vor den Dolchen
der Meuchelmörder gerettet wurde , hatte prägen lassen .
Der Präsident der Vereinigten Staaten gab den beiden
Kammern von diesem erhaltenen Geschenke Nachricht ,
unter Ausdrsickung des Bedauerns , daß er die Meda ; llc
nicht annehmen dürfe , weil ein Artikel der Konstitution
den Beamten der Vereinigten Staaten verbiete , von frem¬
den Staaten Geschenke zu empfangen ; General Jackson
benuzte jedoch diese Gelegenheit , um die Hochachtung an
den Tag zu legen , welche Bolivar als Mensch und
Staatsmann ihm eingefloßt hat .

Verschiedenes .
Vom Rhein , den >6 . Febr . Die nach der lange

anhaltenden Kälte , welche bis 2i Grade unter o gestie¬
gen war , am 7 . Febr . plozlich eingetretene gelindere
Witterung , so wie der am in . und it . Febr . gefallene
Regen , ließ einen baldigen Aufbruch des Rheineises ver -
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muthen , zugleich aber auch eine bedeutende Überschwem¬
mung in Folge Ser schnellen Auflösung der allerwärts
vorfindlichen Schneemaffen befürchten . Obgleich beinahe
alle Nebengewässer , die sich in den Rhein ergießen , fast
gleichzeitig sich ihres EiseS entledigten , so stehet dennoch
die Eisdecke im Nheingau und bis unterhalb Ober -Wesel
noch unverändert fest ; so daß noch fortwährend die Kom¬
munikation der beiderseitigen Uferbewohner über das Eis
statt findet . Bei der fortwährend noch anhaltenden
Kälte , die noch jede Nacht neues Eis bildet , wobei das
Wasser , jedoch nur langsam , abläuft , kann der sosehn -
lich gewünschte Abgang deS Eises noch lange verzögert
werden . Daß sich das Eis von dem Lurelay -Felsen bis
nah an Ober -Wesel durchgekändelt hat , gereicht zwar den
Bewohnern der oberhalb gelegenen Rheinorte zu einiger
Beruhigung , und man hofft nun auf einen leichteren
Eisgang , als man früher ahnen durfte , wenn der An¬
drang des Eises vom Oberrhein , zu rasch ankommend ,
die engen Passagen am Kammereck und Lurelay nicht
von neuem versperrt .

Auszug auS den Karlsruher WitterungS ,
Beobachtungen .

23 . Febr . Barometer Therm . Hygr . Wind .

M . 7 > , 27 Z . 9,0 L. 4,0 G. 79 G. SW .
M . 2 27 Z . 9,7 L . 5,2 G . 7iG . SW .
N . ü 27 Z . 10,7 L. 5,0 G . 70G . SW .

Trüb und stürmisch.

Psychrometrische Differenzen : 1 .2 Gr . - 2 .0 Gr . - l .y Gr .

Theater - Anzeige .

Donnerstag , den 25 . Febr . ( neu einstudirt ) : Clavigo ,
Trauerspiel in 5 Akten , von Göthe .

Sonntag , den 28. Febr . ( zum ersten Mal ) : Ein Ge¬
sicht und drei Menschen , musikalisches Quodli¬
bet rn 3 Akten , nach dem Lustspiel -- die Drillinge --
bearbcitet ; die Musik ist von verschiedenen Meistern .

Karlsruhe . sVersieigerung .^ Montag , den
22 . März d . I . , und die folgende Lage , Nachmittags
von 2 bis Z Uhr , wird in der Unterzeichneten Anstalt
eine Versteigerung mehrerer Privatsammlungcn von

Büchern und Kunstgegenständen
öffentlich abgehalten werden .

Der dießfallsige Katalog ist sowohl daselbst , sowie
in allen inn - und ausländischen Buch - und Antiquar¬
handlungen , welche demselben besonders vorgedruckt
sind , gi -mir. zu haben . Zugleich übernehmen Leztere por¬
tofrei eingehende Aufträge , gegen die übliche Provision .

Die Bücher können 8 Tage vor der Steigerung in
Augenschein genommen werden.

Beiträge für die nächste — im Monat Oktober d . I .
statt findende Versteigerung — werden bis Ende Juli
angenommen .

Die Auktions - Anstalt für Bücher
und Kunstsachen

von I . Buhler u . Auerbach ,
Zähringer - Straße Nr . 50 .

Karlsruhe ' sV r en nh o lz - V er stei g er u n g .j Bis
Freitag , den 5. Marz , wird man in dem Kastenwörtherwald

8o Klafter gemischtes Scheiter - und
6o<>o Stück Wellenholz

öffentlich versteigern.
Die Zusammenkunft ist zu Forchheim im Wirthshaus zum

Adler , von wo aus man sich in den Wald begeben wird .
Karlsruhe , den 22 . Febr . - 8Zo .

Großherzogliches Forflamt Ettlingen ,
v. Holzing .

Rastatt . sBauakkord . j Die für das Jahr igZo ge¬
nehmigten Reparationen an den Forstgcbanden des dteßscitiqen Ver¬
waltungsbezirks , welche z » 764 st . 23 kr . überschlagen sind ,
tverdcn im Absircich öffentlich versteigert werden :

Montag , den iS . März d . I . , in dem Gcschästslokale der
Forstverwaltung ,

für die Forstgcbäude dahier , zu Kuppcnheim und Stollhofcn ;
Dienstag , den 16. Marz , zu Baden im Gasthaus zum

Salmen ,
für jene daselbst, Windeck , Herrenwies , Hundsbach und Jagd¬
haus bei Äos ;

Mittwoch , den 17. Marz , zu Gernsbach im Gasthaus zum
Bock ,

für jene allda , und auf dem Kaltendronnen ,
jedesmal Morgens - o Uhr ; wozu die steigerungslustigm Hand -
werkslcute hierdurch Ungeladen werden.

Rastatt , den 22 . Febr . i 63o .
Großherzogliche Forstverwaltung .

Sachs .
Blume nscld . sDienst - Antrag . f Zu Erneuerung

der Unterpfandsbücher werden zwei Lheilungskommissars gesucht,
welche sogleich eintreten können .

Vlumcnfcld , de » ig . Febr . i 85o.
Eroßherzogliches Amtsrcvisorat .

M ercp .
Ettlingen . sS ck> u l d cn -- Li q u i d a tio n . j Bäcker-

neistcr Thomas Gräßer von Malsch ist gesinnet , nach Nord -
»merika auszuwander » .

Zur Liquidation dessen Schulden , auf dem Rathhause zu
Malsch , ist Tagfahrt auf

den ' S . Marz d . I . ,
frühe 6 Uhr , anberaumt , wo sämmtlichc Gläubiger , unterVor -

lage ihres Veweisurkunden , zu erscheinen haben. ,
Mer an diesem Tage nicht erscheint , demjenigen kann spater

zu seiner Forderung durch das hiesige Amt nicht mehr verhel¬

fen werden.
Ettlingen , den , 6 . Febr . 1SZ0 .

Großhcrzogliches Bezirksamt .
Keller .

Karlsruhe . sAnzcige . j Fr -scher Cabliau ist heute
anqckommen , und wird billig verkauft , bei

David A . Levinger ,
Herrcnsiraße Nr . iS .

Verleger und Drucker ; P . Macklvt .
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